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Seite S NEBELSPALTER Nr. 20

@o! djönbcr bänn go <Sd)iffli fakc uf cm 9U>ic unne, mann er abgftcttt ifd)!

î) c i freie 91 l) ein
grü&et fangen ^icfclbaubcn Sod) ber SBunbcêrat erbittert ÎDÎag ber Coüggcl nod) fo Mkn
«Kräftig ifyrc 3Bad)t am 9lkin", Unb mill nid)t unartig fein, Unb in SSern man ängftlid) fein,

3e|t muß bran ber ©djmetjcr glauben SSenn cê in $)ariê gewittert SBirb ber <3'cï)it>eiger bennodf) fielen
Unb beê (Stromeê Ritter fein". ©egen unfern freien 9U)ein. geft m feinem freien 9tl)cin. sas.

Helte à' à. 20

,!cich»m>q von Zrln NcScovitS

So! Icht chondcr dann go Schiffli fadrc uf cm Rhic nunc, wänn cr abgstellt isch!

Der freie Rhein
Früher sangcn Pickelhauben Doch dcr Bundesrat crzittcrt Mag dcr Güggcl noch so krähcn

Kräftig ihrc Wacht am Rhcin", Und will nicht unartig scin, Und in Bern man ängstlich scin,

Ietzt muß dran dcr Schweizer glaubcu Wcnn cs in Paris gcwittcrt Wird dcr Schweizer dennoch stehen

Und des Stromes Hüter scin". Gcgcn unsern frcicn Rhcin. Fest zu seinem freien Rhcin. W
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